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#efoettfd)eê ©eplänfel
Qnt 33 ä r e n g ï a b e n in 33ern rotll ber

Kinberfcgcn nidjt aufboren. Sîafdjïa I;at
3rotutnge llrfula auch unb bie 33erna

foll nâdjftenê aud) etroaâ betontmeu. ©tc
©tabt 33ern ïann infolgebeffcu balb ntit
einem 33äreiujattbel beginnen, roaë'bieuetdjt
bie bortige Shcatermifere milberu roirb;
and) fott baê 33unbcêhauë roäbrenb ben ©ef»
firmen haubtfächlid; ein guter Slbnchmer für
33ärcn fein. Stuf jeben galt, 33ernê guhtnft
liegt int Särengraben.

*
$rt Sengnau fotlen ïûrjlid; eine gettlaug

ungültige ©tien bermittelë eineê .un*
gültigen gtbilftanbêbcamten ungültig ge»

fcfjloffen ïoorben fein. SBer fid) für ben ei»

genartig fdjönen 33raudj intereffiert, toenbe

ftd; bertrauenêbolt borthin. 3)aë Siiftïo ift
niajt grofe baê .Çodjjeitêeffen toie ber babei

getragene .Qtjlinber unb bic ©lacetjanb»
fdjutje roerben nur anerïannt, alleê anbere

ift ungültig unb ein toahrer parabiefifdjer
3uftanb. ÜUcan beeile fidb aber für biefeê

Verfahren, ba baê ungültige gheftanbëregi»
fter balb auêgefd)rieben fein roirb.

*
Stuê ©t. ©alleu roirb berichtet: 9îeïorb:

3 m ïetjten £yahr rourben in 33udjê bon jroci
g e I b m a u f c r n fdjöne Sîeïorbe in bic»

jer il u n ft er-jielt. Sem ©inen gelang eê,

10,086, bem Slnbern gar 10,909 Söcäufe jtt
fangen." SBaê roollen ba aud) nod; un»
fere SDîaler, 9)tufiïer unb Sitcraten gegen
bicfc Kunft!? ®en gelbmauferfüuftlern aber

rufen roir mit ©djiller in heiliger 33egeifte»

rung ju: 2)er 93îenfd)heit SBürbe tft iu
eure §anb gegeben beloafjret fte (bic
ïOîâufe natürlid;)

*
SBo finben Si r enta t ion e n ftatt? 9?a=

türlid) im Krematorium. (Sine Stuënatjmc
fanb ïûrjlidj ftatt, inbem man eine Krcma»
tion im engften gamilicnïreiê" ocranftal»
tete.

*
Heber beu ÏDÎobuê ber SSertcilung beê ©r»

trâgniffeê beê 33 e n j i n j o 1 1 e ê an bte

Kantone ift man nid)t einig, ob bie ©in»

loohnerjahl ber Kantone, bte Sänge beê

©trafeenneÇeê ober anbere gfaïtorcn roie 3u»
füfjrung beê 33etrageê au bie ©. 33. 33., 33f lä»

fterung ber ©trafeen, Slltcrëbcrforgung,
Qlrjmbiabe ufm. Stuëfdjlag gebenb fein
follen. Sa eine Verteilung auê biefem ©runbe
niajt ftattftnben fann, beabfiàjtigt bte Ëib»

genoffenfri;aft ©ubbentionen an SLutomobil»

anfdjaffuugeu, f^cgieït für Saft» unb ©c»

fellfajaftêloageu, biê ju 50 Sßrojent ju lei-
ften. Stuf biefe Slrt toirb natürlich toieber
bic ginfuhr bon 33enjin gefördert, roaê roie»

berum bte Einnahmen im SScnjin^oll ent»

fprcchcnb berbielfadjt ufto. Sluf bicfc SBeife
merben fdjliefelidj énorme (ïiunaljmeu int
33enjinjoIl jur SSerfügung ftet)cn, fo bafe

bann ganj gut au baê ©tubtum eineë neuen

Schweizerische Politiker in der Karikatur
QSr. Stnbincuito)

Nationalrat Dr. Heinrich Walther, Luzern
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SKobuS ber Verteilung t;crange treten loet»
ben ïann.

*
Tic 3>ireïtiou ber Scnjburgcr, ©trafau»

ftalt gibt betannt: ©er 33efudj ber ©traf»
a u ft a 1 1 S c u j b u r g loirb roegen ©rip»
r>egefahr für borläufig bier SBodjen nid)t
geftattet. Qcin foldjes ©efângniê ift Io»

benêroert unb baê 33orgehen ber Stnftaltê»
bireïtion fehr menfchlid). SBie biele faft ftän»
bige Sßenfionäre haben bielleidjt gelegentlid;
loieber einen 33efudj ber Slnftalt bor, unb
roerben auf biefe SBeife boch aufmerffam gc»
macfjt, bafe eê jur Qtit nicht günftig mit bert

llnterïunftêberhâltuiffen bort ift. 9îadj bier
SBochen alfo bitte bann finb SHIc loieber
rotHïommen. iinien

*
©efehaftc 33ürger mufe bte beutotratifc(;c

Sßattei bon 9t o nt a n ê t; o r u auftoeifen.
©ie l;at einen ftaatêrcdjtlidjcu Steïurê anë
33unbeëgeriajt ergriffen, roeil ber 9îad;t-
loädjtcr ber ©emeinbe infolge jahlreidjen
llebert)ôcfelnë" jur SSeiljilfe in ber SBirt»

frtjaftëfontroïïe heran gejogen rourbe, roaê

einem früheren ©enteiubebefdjlufe juroiber*
laufe. Stecht fo! SBaê tjat ber Nachtwächter
bei ber ©udje nad; Volijeiftunbemifeadjtern
ju tun?! ©ein Slmt ift, benen, bie fdjlafen
Wollen, SUtïje ju berfdjaffcu, aber btejeni»

gen, bie ni a) t fdjlafen loollcu, I;at er eben»

fo in Shtljc ju laffen. §offent!td; bat baë

Shtnbeëgeridjt SSerftänbniS für ben 33er»

jtoeiflungêfdjritt ber in ihren Steàjteu ge»

îrântten aufrechten JRomanërjorner Scmo»
traten!

*
©ouberbare 33ebölferuugsfdjiajten mufe

bie nortoegifche ©tabt 33 e r g e n auflocifen,
loie einem Steifebericht in unferer fürjrenben
Sageêjcitung ju entnehmen ift. Qëê heifet ba:
£>eute gehören bic fdjmalen, fbttjgiebeltgcu
§öfe längft norroegifdjen Kaufleuten, bie
heute noch fo feuergefährftdj, eng, muffig
unb unprattifdj finb ioic chebem." SBie

baê nur ïommen mag? Sîorroegen toar
bodj, fobiel roir roiffen, bië bor ïurjem ber

Sllïorjol »erboten, tooher alfo bie geuerge*
färjrlidjleit? S)a§ loirb roohl ein ungelöfte»
Stätfel bleiben t^tti»

10

Helvetisches Geplänkel

Im B à r e n g r a b e n in Bern will der
Kindersegen nicht aufhören. Naschka hat
Zwillinge Ursula auch uud die Berna
soll nächstens auch etwas bekommen. Dic
Stadt Bern kauu iufolgcdesseu bald mit
cincm Bärcuhandel beginncu, was vielleicht
die dortige Theatermisere mildern wird?
anch soll das Bundeshaus während deu
Sessionen hauptsächlich ein guter Abnehmer für
Bären sein. Auf jeden Fall, Berns Zukunft
liegt im Bärengraben.

Jn Lenguau sollen kürzlich eiue Zeitlang
ungültige Ehen vermittels eines
ungültigen Zivilstandsbeamten ungültig
geschlossen worden sein. Wer sich für den
eigenartig schöneu Brauch interessiert, wende
sich vertrauensvoll dorthin. Das Risiko ist
nicht groß das Hochzeitsessen wie der dabei

getragene Zylinder und die Glacehandschuhe

werden nur anerkannt, alles andere
ist ungültig und ein wahrer paradiesischer
Zustand. Man beeile sich aber für dieses

Berfahreu, da das ungültige Ehestandsregister
bald ausgeschrieben sein wird.

--«-

Aus St. Galleu wird berichtet: Rekord:
Im letzten Jahr wurden in Buchs von zwci
Feld ma user u schöue Rekorde iu dieser

Kuust erzielt. Dem Eineu gelaug es,

10,086, dem Andern gar 10,909 Mäuse zn
fangen." Was wollen da auch noch
nnsere Maler, Musiker und Literaten gegen
diese Kunst!? Den Feldmauserkünstlern abcr

rufen wir mit Schiller in heiliger Begeisterung

zu: Der Menschheit Würde ist iu
eure Hand gegeben bewahret sie (dic
Mäuse, natürlich)

Wo finden 5! r e m a t i o u c n statt?
Natürlich im Krematorium. Eiue Ausnahme
fand kürzlich statt, indem man eine Kremation

im engsten Familienkreis" veranstaltete.

Uebcr dcu Modus der Verteilung des

Erträgnisses des Benzinzolles an die

Kantone ist man nicht einig, ob die

Einwohnerzahl der Kantone, die Länge des

Straßennetzes oder andere Faktoren wie
Zuführung des Betrages an die S. B. B.,
Pflasterung der Straßen, Altersversorgung,
Olympiade usw. Ausschlag gebend sein
sollen. Da eine Verteilung aus diesem Grunde
uicht stattfinden kann, beabsichtigt die

Eidgenossenschaft Subventionen an Automobil-
anfchaffuugeu, speziell sür Last- und Ge-

fellschaftswagcn, bis zu S0 Prozent zu
leisten. Auf diese Art wird natürlich wieder
dic Einfuhr von Benzin gefördert, was
wiederum die Einnahmen im Benzinzoll
entsprechend vervielfacht usw. Auf diese Weise
wcrdcu schließlich enorme Einnahmen im
Beuzinzoll zur Verfüguug stchcu, fo daß

danu ganz gut au das Studium eiues ucucu

Lenwàeriserie Politiker in der Karikatur
Gr. Radinvvitch
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Modus der Verteilung herangetreten iverden

kann.

Tie Direktion der Lenzbnrger. Strafanstalt

gibt bekannt: Der Besuch der
Strafanstalt Lenzburg wird wegen
Grippegefahr für vorläufig vier Wocheu nicht
gestattet. Ein solches Gefängnis ist
lobenswert und das Vorgehen der Anstaltsdirektion

sehr menschlich. Wie viele fast ständige

Pensionäre haben vielleicht gelegentlich
wieder eiueu Besuch der Anstalt vor, uud
iverden auf diese Weise doch aufmerksam
gemacht, daß es zur Zeit nicht günstig mit dcn

Unterkunftsverhältuisscu dort ist. Nach vier
Wochen also bitte dann sind Allc wicdcr
willkommen. z-à,,

Seßhafte Bürger muß die demokratische
Partei von Romanshoru aufweise».
Sie hat eineu staatsrechtlichen Rekurs ans
Bundesgericht ergriffen, weil der
Nachtwächter der Gemeinde infolge zahlreichen
Ueberhöckelns" zur Beihilfe in der
Wirtschaftskontrolle herangezogen wurde, was

einem früheren Gemeindebeschluß zuwider--
laufe. Recht so! Was hat der Nachtwächter
dei dcr Suche nach Polizeistundemißachtern
zn tun?! Sein Amt ist, denen, die schlafen

wollen, Ruhe zn verschaffen, aber diejenigen,

dic n i ch t schlafen wollcn, hat er ebenso

in Ruhe zu lassen. Hoffentlich hat das

Bundesgericht Verständnis für den Ver-
zweifluugsschritt der iu ihren Rechten
gekränkten aufrechten Romanshorner
Demokraten!

Sonderbare Bevölkernngsschichtcn muß
die norwegische Stadt Bergen aufweisen,
wie einem Reisebericht in unserer führenden
Tageszeitung zn entnehmen ist. Es heißt da:

Heute gehören die schmalen, spitzgicbeligen
Höfe längst norwegischen Kaufleuten, die

heute noch so feuergefährlich, eng, muffig
uud unpraktisch sind wie ehedem." Wie
das nur kommen mag? In Norwegen war
doch, soviel wir wissen, bis vor kurzem der

Alkohol verboten, woher also die
Feuergefährlichkeit? Das wird Wohl ein ungelöstes
Rätsel bleibet! z,har«»

M


	...

